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VORWORT

Bücher haben bekanntlich ihre Geschichte, und die Geschichte dieses Wörterbuchs geht 
zurück auf das Jahr 1965, als auf Initiative von Annemarie v. Gabain die Sammeltä-
tigkeit für das „Uigurische Wörterbuch“ begann. Ein weiteres wichtiges Datum ist der 
30. April 1998, als das Projekt „Uigurisches Wörterbuch“ von der Phil.-hist. Klasse der 
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen angenommen wurde. Im Jahre 2005 wurde 
dann durch die Phil.-hist. Klasse eine Kommission eingesetzt, um die Weiterführung 
des Wörterbuchs im Rahmen des Akademienprogramms vorzubereiten. Auf Beschluss 
dieser Kommission wurde im Dezember 2007 die Arbeit an einem DFG-Projekt begon-
nen, das die vorliegenden Teile des „Uigurischen Wörterbuchs“ in eine digitalisierte 
und aktualisierte Form bringen sollte. Eine Image-Erfassung der Zettelkarteien mit den 
Belegen und einer provisorischen Formulierung der Bedeutungen war auch Gegenstand 
des DFG-Projekts. 

Mit dem vorliegenden dritten Band ist dieses DFG-Projekt, freilich nicht das „Uigu-
rische Wörterbuch“, abgeschlossen, und mein Dank gilt in erster Linie der Projekt-Mit-
arbeiterin Dr. Zekine Özertural. Sie hat von Anfang an in dem Projekt mitgewirkt und 
verfügt deshalb neben ihrer turkologischen Kompetenz über besondere Fähigkeiten in 
Fragen der Kodierung. Großen Dank schulde ich auch Prof. Dr. Jens Peter Laut und 
Dr. Jens Wilkens für umsichtiges Korrektur-Lesen sowie Herrn Hans-Werner Bartz 
(Digitale Akademie der Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz) für die 
Herstellung des Layouts in der gewohnten „Trierer Qualität“. Vielmals gedankt sei auch 
der Kollegin Dr. Siglinde Dietz für die Prüfung der sanskritischen Wörter und nicht 
zuletzt der DFG, die auch die Bearbeitung dieses Bandes gefördert hat. 

Meinen Antrag auf Übernahme als Akademie-Projekt musste ich mehrfach umar-
beiten. Besonders problematisch war und ist (bei einem Wörterbuch) die Aufteilung des 
Projekts in Module (in sich geschlossene Teilprojekte). Die Lösung, die ich in meinem 
Antrag vorschlage (Verben; Nomina etc.; Fremdelemente), wird nicht allgemeinen Bei-
fall finden, hat aber kaum eine Alternative. Weil mein Alter dem Projekt hätte hinderlich 
sein können, habe ich vor einigen Jahren meinen Antrag vertrauensvoll an Jens Peter 
Laut gegeben, damit er ihn bei der Akademie einreicht. Nach einiger Zeit wurde das 
Projekt angenommen, und ab Januar 2017 wird das Wörterbuch im Rahmen des Akade-
mienprogramms fortgeführt. Ich hoffe, noch einige Zeit, sofern Gott die Kraft gibt, an 
der Seite von meinen oben erwähnten drei Schülern im Projekt mitwirken zu können. 

Göttingen, im November 2016
 Klaus Röhrborn



ÖN SÖZ

Her kitabın bir geçmişi vardır. Bu sözlüğün geçmişi de 1965 yılına kadar uzanır. 1965 
yılında hocam Annemarie v. Gabain’in teşebbüsü ile „Uygurca Sözlük“ için malzeme 
toplama işine  başlandı. 30 Nisan 1998 tarihi önemli bir gündü. Çünkü o gün „Uygurca 
Sözlük“ projesi, Göttingen Bilimler Akademisi’nde Felsefe ve Tarih Zümresi tarafın-
dan kabul edildi. 2005 yılında bu zümre, Akademiler Programı çerçevesinde sözlüğün 
devam ettirilebilmesi için bir komisyon kurdu. Bu komisyonun kararı ile 2007 yılının 
Aralık  ayında „Uygurca Sözlük“ün o güne kadar yapılmış bölümlerinin dijitalleştirilmiş 
ve güncelleştirilmiş bir şekle getirilmesi için bir DFG projesi başladı. Sözlüğün madde 
başları, kaynaklardaki yerleri ve bunların geçici olarak düzenlenmiș anlamlarının kart-
lara fişlenmiş taslaklarının tarayıcıda taranması da DFG projesinin konuların dan biriydi.

Elinizdeki üçüncü cilt ile tabii ki „Uygurca Sözlük“ değil, bu DFG projesi tamam-
lanmış oldu. Burada ilk olarak projede birlikte çalıştığım Dr. Zekine Özertural’a teşek-
kür ediyorum. Kendisi projenin başlangıcından beri Türkoloji uzmanlığının yanısıra, 
sözlüğün dijital ortama aktarılması sırasında kodlama alanındaki özel yetenekleri ile 
projeye önemli katkılarda bulunmuştur. Aynı zamanda sözlüğün çok dikkatli bir şekilde 
düzeltisini okuyan Prof. Dr. Jens Peter Laut ve Dr. Jens Wilkens’e teşekkürü bir borç 
bilirim. Bunların yanısıra sözlüğün sayfa düzenini alışılan “Trier kalitesi”nde yapan 
(Mainz Bilimler ve Edebiyat Akademisi’nin Dijital Akademi Bölümü’nden) Hans-Wer-
ner Bartz Bey’e en içten teşekkürlerimi sunmayı bir görev biliyorum. Sözlükteki Sans-
kritçe sözcükleri kontrol eden meslektaşım Dr. Siglinde Dietz’e çok teşekkür ediyorum. 
Ayrıca, bu cildin çalışılmasına imkan sağlayan DFG’ye de teşekkürle ri mi sunuyorum.

Uygurca Sözlük’ün Akademi Projesi olarak kabul edilmesi için proje başvuru bel-
gelerimi bir kaç kez değiştirmem gerekiyordu. Bir sözlükte projenin modüllere (kendi 
içinde bir bütün oluşturan proje bölümlerine) göre bölümlenmesi, eskiden de özellikle 
problemliydi ve bugün de hâlâ öyledir. Benim başvuru belgelerimde önerdiğim çözüm 
(fiiller; isimler vb.; yabancı ögeler), belki herkes tarafından beğenilmeyecek ama bir 
dilin kelime hazinesini bölümlere ayırmak için de başka bir alternatif yoktur. Bir kaç 
yıl önce, benim yaşım projenin kabul edilmesine engel olabilir diye hazırladığım proje 
başvuru belgelerimi Akademi’ye sunması için tam bir güvenle Jens Peter Laut’a teslim 
ettim. Bir süre sonra proje kabul edildi ve Ocak 2017’den itibaren sözlük Akademiler 
Programı çerçevesinde devam edecektir. Eğer Tanrı güç verirse, bir süre daha yukarıda 
adlarını zikrettiğim üç öğrencimle birlikte projede çalışmaya devam edeceğim.

Göttingen, Kasım 2016
Klaus Röhrborn
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EINLEITUNG

1. VOM THESAURUS ZUM „SELEKTIVEN WÖRTERBUCH“

1.1 Thesaurus-Prinzip

Die ersten sechs Lieferungen des „Uigurischen Wörterbuchs“ wurden nach dem The-
saurus-Prinzip konzipiert, das für die Neubearbeitung nicht mehr gültig ist. Das heißt
also, dass das Wortmaterial von Texten, die bis 1997 erschienen sind, in diesen Lie-
ferungen in der Regel vollständiger vertreten ist als das Material von Texten, die nach
diesem Termin publiziert wurden. Wenn in der Neuedition also nicht mehr alle Belege
(= Thesaurus-Prinzip) verzeichnet sind, wird das Wörterbuch leichter benutzbar. Die
Zitierung von vielen Belegen mit der gleichen Bedeutung bringt keinen Vorteil und
irritiert den Benutzer. Die Auswahl der Belege ist allerdings ein besonderes Problem.
Deshalb sollen die wichtigsten Gesichtspunkte hier noch einmal erläutert werden.

1.2 Die Auswahl im „selektiven Wörterbuch“

Das Lemma mit seinen Ergänzungen

Ein Beleg ist dann besonders wichtig, wenn er eine Bedeutungs-Variante bezeugt, die
von der Hauptbedeutung abweicht. Damit diese Variante erkennbar wird, muss die
semantische Einheit (ein Verb, ein Substantiv) in Verbindung mit den umgebenden
Ergänzungen zitiert werden. Für das Türkische heißt das, dass ein Verb mit den
(gewöhnlich) vor ihm stehenden Objekten, ein Substantiv mit den (gewöhnlich) vor
ihm stehenden Attributen zitiert werden muss. Bei verbalen Lemmata genügt es in
vielen Fällen, wenn die Subjekt-Ergänzung nur in der Übersetzung in Klammern
genannt wird. Solche Verbindungen sollten sowohl unter der Basis der Verbindung
(ein Verb, ein Substantiv) als auch unter der syntaktisch abhängigen Ergänzung (Ob-
jekt, eventuell auch Subjekt des Verbs, Attribut des Substantivs) zitiert werden.

Das Lemma in Kookkurrenz mit synonymen und quasi-synonymen oder antitheti-
schen Lexemen oder in Aufzählungen

Das ist also einmal die Kookkurrenz mit Lexemen, die semantisch ähnlich sind, das
heißt Belege in asyndetischer Verbindung mit synonymen und quasi-synonymen Lex-
emen (früher auch als „Hend.“ oder „Synonym-Kompositum“ bezeichnet) oder Be-
lege, die in einer Aufzählung stehen. Diese beiden Formen der Kookkurrenz werden



X Einleitung

im „Uigurischen Wörterbuch“ unter dem Kürzel: „Wh“ („Worthäufung“, Congeries)
zitiert.

Wenn eine Häufung von synonymen oder quasi-synonymen Lexemen oder eine
Aufzählung durch andere Elemente unterbrochen wird (z. B. tört tugum beš ažun „die
Vier Yonis und die Fünf Gatis“), dann werden diese Belege im „Uigurischen Wör-
terbuch“ durch den Vermerk: „in Reihung“ oder „in Parallele“ charakterisiert.

Auch die Kookkurrenz mit antithetischen Lexemen ist wichtig für die Fixierung der
Bedeutung(en) eines Lemmas. Belege in Antithese werden im „Uigurischen Wörter-
buch“ mit dem Kürzel: „in Opp.“ zitiert. Auch solche Belege können dem antitheti-
schen Lexem unmittelbar benachbart sein (z. B. atamka anamka) oder auch von dem
antithetischen Lexem durch andere Elemente getrennt sein (z. B. atam(ı)z käyik
anam(ı)z kiši „unser Vater ist ein wildes Tier, unsere Mutter ein Mensch“).

Sonstige Belege

Die bisher erwähnten Kookkurrenzen helfen also bei der Bestimmung der Bedeutun-
gen des Lemmas. Daneben sollen natürlich auch andere typische Syntagmen, in denen
das Lemma vorkommt, zitiert werden.

Sicher wäre es wichtig, aus jeder Textgruppe Belege zu haben.1 Die Erforschung
der „Dialekte“ oder Entwicklungsstufen des Alttürkischen ist allerdings noch nicht so
weit fortgeschritten, dass wir sagen könnten, welche Texte zusammengehören. Bisher
ist nur die Einteilung in präklassische, klassische und postklassische Texte möglich,
und auch diese Einteilung ist in vielen Fällen eher gefühlsmäßig. Sicher ist aber, dass
die frühen manichäischen Texte eine besondere Textgruppe bilden. Belege aus diesen
Texten sollten deshalb auch bei mangelhaftem Kontext berücksichtigt werden. Belege
ohne Kontext gehören nur in den Formteil.

1 Vgl. GOT 7–8.



XINeue Abkürzungen

2. NEUE ABKÜRZUNGEN

Nachtrag zum Abkürzungs-Verzeichnis in UW 2010, S. XLI-XLVI

BHS Buddhist Hybrid Sanskrit
Dok. Dokument
G. Giles
Interj. Interjektion
ma. mandschurisch
nan. nanaisch
TDED Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi
TTKB Türk Tarih Kurumu – Belleten
VOHD Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland
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3. KONKORDANZ: SIGLEN UND NUMMERN DER BIBLIOGRAPHIE

Dieses Verzeichnis enthält alle Siglen, die in Band I, 1 und in den Bänden II, 1–2
verwendet wurden. Die Zahlen sind die fortlaufenden Nummern der Bibliographien in
diesen 3 Bänden (Bd. I, 1: Nr. 1–570; Bd. II, 1: Nr. 571–678; Bd. II, 2: Nr. 679–793).
Die privaten Internet-Beiträge von Peter Zieme werden zitiert als: Zieme ac. edu (mit
Seitenangabe und Datum).
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Abhi Ms.Stockh Nr. 571 BBB Nr. 430
AbhiPrak Ms.Stockh Nr. 572 Beichtspiegel Nr. 352
AbiShotan Nr. 98 BewLehre Nr. 664
AbitAnk Nr. 216 Bodhic Nr. 168
AbitIst Nr. 185 Briefe I Nr. 355
AbitTug Nr. 228 Briefe II Nr. 356
ActeOuı̈g Nr. 62 Briefe III Nr. 357
Adams 1968 Nr. 322 Briefe IV Nr. 359
Adams 1999 Nr. 632 Briefe V Nr. 360
Adams 2013 Nr. 679 Briefe VI Nr. 362
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SertkHukUyg Nr. 190
SertkLobpr Nr. 186 TachiHoke Nr. 209
SertkNamen Nr. 750 TekinBuyan Nr. 534
SertkÖrnek Nr. 187 TekinSingk

˙
u Nr. 211

SertkStern Nr. 188 TekinSuv Nr. 535
SertkUigGeld Nr. 521 Tenri Nr. 100
SertkUigLand Nr. 189 TermBuddh Nr. 508
SertkUigSpr Nr. 184 TezcanHt Nr. 537
SertkUygPara I Nr. 192 TezcanTT I Nr. 538
SertkUygSikke Nr. 191 ThreeLett Nr. 222
SH Nr. 530 Tiš Nr. 163
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ShōBosatsu Nr. 201, 205 TochGram Nr. 528
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ShōUighAbhi Nr. 206 TT VII Nr. 162
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707. Laut, Jens Peter 2002: Die „begangenen“ und „angehäuften“ Sünden: ein nur
scheinbar verlorenes Fragment der Murtuker Handschrift der alttürkischen
Maitrisimit. In: W. Gantke et al. (edd.): Religionsbegegnung und Kulturaus-
tausch in Asien: Studien zum Gedenken an Hans-Joachim Klimkeit. Wiesbaden
2002. (Studies in Oriental religions. 49.) 165–174. [Zitiert als: LautSünden]

708. Laut, Jens Peter 2003: Methoden und Möglichkeiten der Wiedergabe von in-
disch-buddhistischen Termini im Alttürkischen. In: Bretfeld / Wilkens 2003.
13–24. [Zitiert als: LautWiederg]

709. Matsui Dai 2002: Mongoru jidai uigurisutan no zeieki seido to chōzei shisutemu.
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735. Raschmann, Simone-Christiane / Jens Wilkens (edd.) 2009: Fragmenta Bud-
dhica Uigurica. Ausgewählte Schriften von Peter Zieme. Berlin. (Studien zur
Sprache, Geschichte und Kultur der Türkvölker. 7.) [Zitiert als: Raschmann /
Wilkens 2009]

736. Raschmann, Simone-Christiane 2010: Altun yaruk sudur: The prophecy concer-
ning the ten thousand divine sons (book IX, chapter 23). In: Irisawa 2010.
25–34. [Zitiert als: RaschmProph]

737. Raschmann, Simone-Christiane 2015: „Verloren“ und doch bewahrt: Ein Do-
kument aus dem Arat-Nachlass in Istanbul. In: Ragagnin / Wilkens / Şilfeler
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